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Vorblatt 


Entschließungsantrag der Fraktion der CDU/CSU zum 
Agrarbericht 1971 betr. die Verwirklichung der euro- 
päischen Wirtschafts- und Währungsunion 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten) 


A. Problem 

Solange die europäische Wirtschafts- und Währungsunion nicht 
verwirklicht ist, führen Paritätsänderungen zu Störungen im 
europäischen Agrarpreisgefüge. 


B. Lösung 

Die Bundesregierung soll ersucht werden, in Brüssel darauf 
hinzuwirken, daß 

— die europäische Wirtschafts- und Währungsunion so schnell 
wie möglich verwirklicht wird, 

— bei zwischenzeitlichen Paritätsänderungen die Vor- und 
Nachteile für die nationalen Agrarmärkte durch ein Paritäts- 
Ausgleichssystem kompensiert werden. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

keine 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(9. Ausschuß) 

über den Entschließungsantrag der Fraktion der CDU/CSU 

— Umdruck 161 — 

zur Beratung des Agrarberichts 1971 der Bundesregierung 
— Drucksachen VI/1800, m Vl/1800 — 


A. Bericht des Abgeordneten Löffler 


Bei der Beratung des Agrarberichts 1971 der Bun- 
desregierung — Drucksachen WI8OO, ^ VI/1800 — 
in der 106. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
10. März 1971 wurde der vorliegende Entschlie- 
ßungsantrag eingebracht und an den Ausschuß für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten federführend 
und an den Haushaltsausschuß zur Mitberatung 
überwiesen. Der Ausschuß hat den Antrag in seinen 
Sitzungen am 9. Juni, 29. September und 14. Oktober 
1971 behandelt, der Haushaltsausschuß hat ihn in 
seiner Sitzung am 11. November 1971 beraten. 

Der Antrag hat ein Ersuchen an die Bundesregie- 
rung zum Gegenstand, im EG-Ministerrat auf die 
schnellstmögliche Verwirklichung der Wirtschafts- 
und Währungsunion hinzuwirken und für die Zwi- 
schenzeit Regelungen auf dem europäischen Agrar- 
markt anzustreben, die den durch Paritätsänderun- 
gen hervorgerufenen Störungen im europäischen 
Agrarpreisgefüge Rechnung tragen. 

Einmütigkeit herrschte im federführenden Aus- 
schuß darüber, daß die Wirtschafts- und Währungs- 
union so schnell wie möglich verwirklicht werden 
muß. Die Mehrheit des Ausschusses war jedoch der 
Auffassung, daß Störungen im europäischen Agrar- 
preisgefüge nicht erst durch die Paritätsänderung 
im Jahre 1969 verursacht worden sind, sondern 


schon durch die frühere Senkung des Getreide- 
preises und andere' Brüsseler Beschlüsse. Der vor- 
liegende Antrag schien der Mehrheit im Ausschuß 
zu einseitig auf die Paritätsänderung im Jahre 1969 
abzustellen, so daß sie den Antrag mit seinem 
Schwergewicht auf künftige Paritätsänderungen ab- 
stellte und entsprechend änderte. Die Antragsteller 
haben dieser Änderung und Einbeziehung in ihren 
Antrag widersprochen. Es ging der Mehrheit des 
Ausschusses darum, insoweit der Bundesregierung 
für ihre Verhandlungen im Ministerrat der Euro- 
päischen Gemeinschaften die Meinung des Bundes- 
tages kundzutun. Ein Abrücken von den im Antrag 
hinsichtlich der Paritätsänderungen im Jahre 1969 
angestellten Erwägungen erschien der Mehrheit um 
so mehr gerechtfertigt, als dadurch drohende Ein- 
kommensverluste der deutschen Landwirtschaft 
durch den Aufwertungsausgleich voll ausgeglichen 
worden sind. 

Der mitberatende Haushaltsausschuß hat sich ohne 
Gegenstimmen dem Mehrheitsbeschluß des feder- 
führenden Ausschusses angeschlossen. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, 
dem aus dem Ausschußantrag ersichtlichen Ent- 
schließungsantrag zuzustimmen. 


Bonn, den 29. November 1971 


Löffler 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entschließungsantrag — Umdruck 161 — in der 
sich aus der anliegenden Zusammenstellung erge- 
benden Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 29. November 1971 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Löffler 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Dnid(sadie VI/2892 


Zusammenstellung 

des Entschließungsantrages der Fraktion der CDU/CSU zum 
Agrarbericht 1971 der Bundesregierung 
(Drucksache Vl/1800, zu VI/1800) 

— Umdruck 161 — 

mit dem Beschluß des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


Entschließungsantrag 
der Fraktion der CDU/CSU 


Der Bundestag wolle besdiließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

im EWG-Ministerrat darauf hinzuwirken, daß alles 
Erdenkliche getan wird, um die Wirtschafts- und 
Währungsunion so schnell wie möglich zu verwirk- 
lichen. Für die Zwischenzeit sind für den europä- 
ischen Agrarmarkt Regelungen anzustreben, die der 
durch Paritätsänderungen im Jahre 1969 hervorge- 
rufenen Störungen im europäischen Agrarpreisge- 
füge Rechnung tragen. Hierbei ist inbesondere dar- 
auf hinzuwirken, daß sich die entstandenen Un- 
gleichgewichte am europäischen Agrarmarkt nicht 
allein zum Nachteil eines nationalen Teilmarktes 
auswirken. 


Beschluß des 9. Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

im EG-Ministerrat auch künftig darauf hinzuwirken, 
daß die Wirtschafts- und Währungsunion so schnell 
wie möglich verwirklicht wird. Soweit in der Zwi- 
schenzeit währungspolitisdie Maßnahmen notwen- 
dig werden, die de jure oder de facto einer Paritäts- 
änderung einzelner oder mehrerer Mitglieds Wäh- 
rungen gleidikommen, ist dafür Sorge zu tragen, 
daß die sich daraus ergebenden Vor- und Nachteile 
für die nationalen Märkte der europäischen Land- 
wirtschaft durch ein Paritäts-Ausgleichssystem kom- 
pensiert werden. 
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